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Entwicklung von Auftriebskraftwerken (Update 18.5.15/as)

Peswiki.com Directory Buyoncy

Directory: Zydro Energy Device (Z.E.D.) by Hydro Energy Revolution LLC

June 5, 2012

Wayne Travis, an inventor in Oklahoma, USA,

has come up with a serious prototype that

appears to harness the power of buoyancy

and gravity -- something that conventional

science would say is impossible. At the heart of

the phenomenon is something they call the

"Travis effect", which basically states that in two

inverted containers of the same size with air

under them, the buoyancy of both is made the same by displacing most of the air with a

solid mass in one; and this effect can be utilized mechanically to give a leverage

advantage.

"We use a special method to activate and deactivate Buoyancy in such a system

to allow that 'Buoyancy' to be used in conjunction with gravity to be able to

provide excess energy."
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Directory: Hidro -- Water Pressures Energy Conversion (WAPEC)

Oct. 19, 2010

New South Wales,
Australian inventor, James
Kwok, has designed,
patented, and built a free
energy machine that
allegedly could provide 24/7
base-load power in an
economical way. The
alleged "proven" machine
is said to use principles of
gravity, buoyancy, gas
density differences and a
pressure gradient to harness inexhaustible energy freely from the environment in
such a way that the system produces 30% more power than what is required to run
it, providing energy left over for use. [1]

Vermarktung der Hidro+Kraftwerke: http://www.hidroonline.com/technology.html

Ökologisches Kraftwerk "Eggpol Energy"
http://energy-pl.com/kraftwerk-eggpol-energy.html Polnish Inventor ZBIGNIEW KORZELSKI

Erfindungen zur Klassifikation F03

Erfindungen zur Klassifikation F03B17
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Erfindungen zur Klassifikation F03B17/005 (closed loop circulation)

http://worldwide-

i.espacenet.com/searchResults?compact=false&ST=advanced&locale=en EP&DB=EPODOC&CPC=F03B1

7%2F005 (854 Ergebnisse am 1.11.2013)

Erfindungen zur Klassifikation F03B17/04 (allegued perpetua mobilia)

http://worldwide-

i.espacenet.com/searchResults?compact=false&ST=advanced&locale=en EP&DB=EPODOC&CPC=F03B1

7%2F04 (950 Ergebnisse am 1.11.2013)

Erfindungen zur Klassifikation F03B17/02 (using hydrostatic trust)

http://worldwide-

i.espacenet.com/searchResults?compact=false&ST=advanced&locale=en EP&DB=EPODOC&CPC=F03B1

7%2F02 (823 Ergebnisse am 1.11.2013)

Patentanmeldungen zu Auftriebskraftwerken:

http://www.google.com/patents/DE202012009007U1?cl=de

DE 20201200900U1: Kombination eines Auftriebskraftwerks mit einer Entsalzungsanlage

Autonome Wasserkraftwerke, siehe auch:
http://www.borderlands.de/Links/Autonome_Wasserkraftwerke.pdf

Auftriebskraftwerks des Erfinders Dr. Wolf Weber in Chile
http://lokifenrir-sa.beepworld.de/giga-thor-sa.htm

Nutzung eines permanenten Unterdrucks (Vakuums) zum Antrieb eines Ottomotors, dessen Zylinders

zyklisch über gesteuerte Ventile mit dem Vakuum in Kontakt kommen und somit über Unterdruck-

(Vakuumkräfte bzw. Graviationskräfte) angetrieben werden. Eine optimale Ventilsteuerung sorgt dafür, dass

das Vakuum insgesamt erhalten bleibt bzw. nur geringe Verluste aufgrund von Undichtigkeiten auftreten, womit

der eingestellte Unterdruck nur gelegentlich durch Erneuerung des Vakuums kompensiert werden muss. Das

Vakuum wird bei dieser Anordnung nicht über Vakuumpumpen erzeugt, sondern durch eine grosse

Flüssigkeitssäule (Wasser), die in einem geschlossenen Behälter (Barometerprinzip) gegen den

Luftdruck absinkt.

Auftriebskraftwerks des brasilianischen Erfinders Renato Ribero
http://worldwide-

i.espacenet.com/publicationDetails/biblio?DB=worldwide.espacenet.com&II=0&ND=3&adjacent=true&l

ocale=en EP&FT=D&date=20090409&CC=US&NR=2009090104A1&KC=A1 Granted US-Patent 8042334B2

of Renato Ribeiro, published on Oct. 25th, 2011 of a buyoncy power plant by a brasilian inventor, priority

Sept. 26th, 2008 (Wasserauftriebs-Paternoster). Comparable to the Rosch project, see below.

Es handelt sich um eine endlose Paternosterkette aus gasgefüllten zylindrischen Behältern, die auf

der einen Seite über ein abdichtendes Ventil in eine mit Flüssigkeit gefüllte Röhre eingeführt

werden. Infolge des Auftriebs entstehen auf dieser Seite Auftriebskräfte, welche alle Elemente, die sich

in dieser Flüssigkeitssäule befinden, nach oben ziehen, womit die Paternosteranordnung kinetische Energie

erzeugt ( die letztlich aus dem Auftrieb b zw. aus der Gravitation stammt).
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NE Nord-Energy Kinetisches Kraftwerk
http://www.ne-nord-energy.com/12.html http://www.ne-nord-energy.com/8.html http://www.ne-

nord-energy.com/12.html Einsparpotential http://www.ne-nord-energy.com/5.html Impressum

Das Kraftwerk zur Erzeugung kinetischer Energie - siehe rechtes Projekt - entspricht dem

Kraftwerk, das neuerdings die Rosch AG entwickelt hat und vertreibt.

Inwieweit die NE Nord -Energy GmbH & Co KG mit der Rosch AG zusammen hängen, ist unbekannt. Eine

Recherche würde sich empfehlen.

Die Familie Andrea Heckel hat ein Patent angemeldet, das im Prinzip dem Patent von Robert Schrade

von der Rosch AG ähnlich ist, siehe unter: DE 102009043356 A1

Kraftwerk zur Erzeugung von Energie German Patent DE102010015667 von Andres Heckel

http://worldwide-

i.espacenet.com/publicationDetails/originalDocument?CC=DE&NR=102010015667A1&KC=A1&FT=D&N

D=3&date=20111020&DB=worldwide.espacenet.com&locale=en EP

Gemäss dieser Anmeldung werden gasgefüllte Container, z.B. Kugeln, die sich in einer Röhre befinden,

von unten über eine Schleuse in einen mit Flüssigkeit gefüllten Behälter entlassen, wobei die

gasgefüllten Kugeln beim nach Nachobensteigen infolge des Auftriebs eine Paternosterkonstruktionen

antreiben, wodurch kinetische Energie erzeugt wird.

Andreas Heckel ist zugleich CEO der NE Nord -Energy GmbH & Co KG, siehe Impressum nachfolgend.
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Rosch AG Thrust Kinetic Power Plant
http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=F2yhcmHAofw

http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=F2yhcmHAofw#t=915 Video

Patent von Robert Schade: Drehstromgeneratorantrieb, Klasse: F03B17/02
http://worldwide-

i.espacenet.com/publicationDetails/originalDocument?CC=DE&NR=102009043356A1&KC=A1&FT=D&N

D=3&date=20110407&DB=worldwide.espacenet.com&locale=enEP

Nutzung der Auftriebsenergie von Auftriebskörpern, die an einer drehbar gelagerten Transporteinrich-

tung mit Umlenkrollen befestigt sind und an einem oberen Wendepunkt mit Wasser und an einem

unteren Wendepunkt mit Luft befüllt werden.

Am oberen Wendepunkt drückt unter Druck stehendes Wasser über eine Membran die Luft aus den

Auftriebskörpern heraus, wobei diese mit Wasser gefüllt werden. Dadurch entsteht auf der einen Seite

der Transporteinrichtung ein Übergewicht und treibt die Umlenkrollen an, die ihrerseits über einen langsam

drehenden Generator elektrische Energieerzeugen. Die ausgepresste Luft wird über eine Verbindungsleitung

in den Druckbehälter am unteren Wendepunkt gepresst, aus dem dadurch über eine Membran das

darin befindliche Wasser herausgepresst wird und in den Wasserschacht fliesst. Von diesem wird

kontinuierlich Wasser über eine Druckleitung und eine Regelungseinrichtung (Pumpe) nach oben befördert, wo

es wieder in die mit Luft gefüllten Auftriebskörper via Membrane gepresst wird usw.

Seltamerweise ist dieses Patent, das wohl die Grundlage für die Vergabe von Lizenzen ist, am 3.4.2012

wegen "Nichtbezahlung" erloschen, siehe: register.dpma.de/DPMAregister/pat/einsteiger und unter

Anmelder/Inhaber "Robert Schade" eingeben. Der Rechercheantrag wurde am 17.12.2009 wirksam eingestellt.

Unter INID 56 sind auch eine ganze Reihe von Patenten als Entgegenhaltungen aufgeführt.
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Physikalische Bewertung von Auftriebskraftwerken

Nach konventioneller Anschauung kann keine jegliche Art von mechanischer Maschine in einem

vorgegebenen homogenen Gravitationsfeld aus der Gravitation direkt und damit auch über den Auftrieb

keine permanente Energie aus dem Feld gewinnen und damit kontinuierlich Energie erzeugen, weil das

Umlaufintegral eines kompletten Zyklus stets Null ergibt. So ist davon auszugehen, dass die

Verdrängungsarbeit, die beim Einblasen der Arbeitsluft gegen den Druck der Wassersäule aufgebracht

werden muss, genau der Auftriebsenergie entspricht, der im "Paternoster" entsteht. Auch durch Zwischen-

schalten von pneumatischen Anordnungen, Pumpen, Membranen, Ventilen usw. ändert sich die Situation

nicht wesentlich.

Maschinen, die explizit für eine permanente Energiegewinnung zum Patent angemeldet werden,

sind in der Patentklassifizierung F03B17/04 (angebliche Perpetua Mobilia) aufgeführt. In dieser

Rubrik gelistete Patentanmeldungen .... (A1) werden daher grundsätzlich nicht den anerkannten

Patentstatus ...(B1) erreichen.

Das von der Rosch AG angemeldete Patent ist unter der Rubrik F03B17/02 aufgeführt, worunter allgemein

Maschinen und Verfahren eingereiht werden, die den hydrostatischen Auftrieb benutzen.

Tatsächlich ist in der Anmeldungen an keiner Stelle explizit erwähnt, dass das System kontinuierlich

- ohne externe Wasserzufuhr - laufen und Energie abgeben könnte. Vielmehr heisst es in den Ansprüchen

11 und 12, dass in der Luftverbindungleitung und der Flüssigkeitszulaufleitung geeignete Regelvorrichtungen

zur Regelung des Drucks, der Fliessgeschwindigkeit und der Durchflussmenge der Flüssigkeit vorgesehen sind.

Tatsächlich scheinen aber die Messungen zu zeigen, dass die auf diesem Prinzip arbeitende

Auftriebsmaschine autonom läuft, was ja auch bei manch anderen Erfindungen und Entwicklungen

behauptet wird.

Hier stellt sich dann die Frage, aus welchem "Reservoir" die permanent entstehende Energie tat-

sächlich stammt. Das Gravitationsfeld selbst kann nicht geschwächt werden, weil es nur durch die Masse

der Erde und die Gravitationskonstante definiert ist. Möglicherweise koppelt das Feld - ähnlich, wie das

im Fall des statischen elektrischen oder magnetischen Feldes vermutet wird - direkt an das

Quantenvakuum an, wird also aus diesem Reservoir stets "regeneriert" (so wie die Ladung der

Elektronen bzw. die magnetischen Spins stets erhalten bleiben, also bei Energieentnahme stets aus dem

Vakuumfeld wieder erneuert werden).

Jedes System, das Energie erzeugt, muss gegenüber einem Energiereservoir "offen" sein,

wobei dieses Energiereservoir auch die Mileuenergie (Anergie) sein kann. Es ist also anzunehmen, dass

bei solchen Maschinen Energie aus der Umgebung absorbiert und umgewandelt wird.

Prof. Dipl.-Ing. Rau-Florian Popescu schreibt in seiner Patentanmeldung zu einem autonomen Resonanz-

Puls-Drehmotor DE2942073A1, dass es durchaus Beispiele "offener Systeme" auch in der Mechanik

gibt, bei denen durch eine Zwangssteuerung bzw. geeignete Regelung Energie aus der Milieuenergie

(Umgebungsenergie) absorbiert wird. Bei einem geeigneten mechanischen Kreisprozess in einem äusseren

Feld ist das System genötigt, dauernd alle inneren Reserven an Energiequanten (aus der thermischen

Umgebungsenergie oder der quantenmechanischen Vakuumenergie) zur makromotorischen

Weiterbewegung zu integrieren.
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Berichte zu Auftriebskraftwerken im NET-Journal
-NET 05/06, 2015,

S. 4-8 Ein Quantensprung in der neuen Energietechnik

S. 9-10 Stellungnahme zum Spich-Besuch

S. 11-12 Abbau der 5-kW-Demoanlage in Spich am 13.5.2015

S. 13-16 Auftriebskraftwerke – warum und wie sie funktionieren

S. 17-20 Auftriebskraftwerk – Perpetuum Mobile der Vierten Art

- NET3/4, 2015

S. 7-10 Zu Besuch bei der Rosch Innovations Deutschland GmbH in Troisdorf/Spich

- NET1/2, 2015

S. 4-9 Bericht zum Informationsmeeting in Zürich

S. 5-6 Autonome kinetische Kraftwerke

S. 28-30 Schweizer Beobachter diskutiert die „Wundermaschine“

- NET11/12, 2014,

S. 4-19 Bericht zum Kongress in Bregenz 18./19.10.2014,

S. 4-8 Autonome Kinetische Kraftwerke zur Stromerzeugung

S. 9-10 Konzepte des Vereins GAIA für die neue Zeit

- NET9/10, 2014,

S. 4-8, Demo des kleinen Auftriebskraftwerks von GAIA/Rosch

S. 9-10, Demomodell eines Auftriebskraftwerks auf der Kärnter Herbstmesse

- NET7/8, 2014. Bericht zum Kongress in München 28./29.6.2014

S. 11-12 Autonome Kinetische Kraftwerke zur Stromerzeugung

S. 36-37 Nachtrag von Prof. Alfred Evert zum Rosch-Auftriebskraftwerk

- NET5/6, 2014

S. 23-29 Rosch AG: Flexibles Auftriebskraftwerk: Eine Einschätzung von Prof. AlfredEvert

- NET3/4, 2014

S. 4-5 Die Schwerkraft ist perpetuell nutzbar -

Auftriebskraftwerke – eine nicht aufzuhaltende Entwicklung

S. 6-10 Das autonome Auftriebskraftwerke (KPP) der Rosch AG

- NET7/8, 2014 Nachtrag von Prof. Alfred Evert zum Rosch-Auftriebskraftwerk, S.36 – 37

- NET5/6, 2015

S. 13-16 Auftriebskraftwerke – warum und wie sie funktiionieren

S. 17-20 Auftriebskraftwerke – Perpetuum Mobile der vierten Art

Diese Beiträge sind auch via www.borderlands.de Rubrik „Net-Journal“ als pdf-Files verfügbar.

Patente zu Auftriebskraftwerken:

http://www.overunity.de/1797/rosch-auftriebskraftwerk-gaia-auftriebs-kraftwerk-wie-es-
funktioniert/1590/#.VIk_wvl5NV0

plus 10.12.2014 21:12
DE102013004626A1, DE102012010016A1, DE102012009226A1, DE202013008899U1, DE102012005214A1,
DE202013103604U1, DE102011115964A1, DE102011015137A1, DE102011013365A1, DE202011109177U1,
DE202010002672U1, DE202011003487U1, DE202010006367U1, DE102009039952A1, DE202009016119U1,
DE202008013139U1, DE202010006864U1, DE202010004878U1, DE202010002900U1, DE202010000838U1,
DE202009001818U1, DE102006043391A1, DE102006061189A1, DE102007006656A1, DE102006052091A1,
DE202008000671U1, DE102006007738A1, DE102006007227A1, DE102006040101A1, DE202007003104U1,
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DE202007003101U1, DE202006018134U1, DE102005028281A1, DE202005018871U1, DE102004055078A1,
DE102004052381A1, DE102005038793A1, DE20310478U1, DE202004009597U1, DE10257851A1,
DE10257375A1, DE10238959A1, DE10226122A1, DE20316159U1, DE10133547A1, DE10055487A1,
DE10123118A1, DE10007867A1, DE19922524A1, DE19919022A1, DE19758055A1, DE19725889A1,
DE19618457A1, DE19623045A1, DE4441737A1, DE19502953A1, DE4344031A1, DE4333889A1,
DE4417499A1, DE4305933A1, DE4400058A1, DE4238021A1, DE4209567A1, DE4122510A1, DE4211718A1,
DE3919319A1, DE3837832A1, DE3802023A1, DE112010003409T5

Erteilte Patente:
US6305165B1 s.a. http://www.borderlands.de/Links/US6305165B1.pdf
US7958726B2 s.a. http://www.borderlands.de/Links/US7958726B2.pdf

US8042334B2 s.a. http://www.borderlands.de/US8042334B2.pdf
RU2059110C1 s.a. http://www.borderlands.de/RU2059110C1.pdf s.a.
http://www.borderlands.de/Links/Markelov-Paper.pdf

Historische Auftriebskraftwerke

http://www.allmystery.de/themen/gw113123-264#id13216150
Uatu 2.11.14 01:39
poipoi schrieb:

Bei overunity hat jemand ein (angebliches) moldawisches Patent gepostet, das erstaunliche Ähnlichkeiten
zum AuKW aufweist.

Es gibt noch viel ältere Konstruktionen -- z.T. bis zurück in die 1800er -- die ebenfalls ziemliche Ähnlichkeit
aufweisen. Bei meinen Recherchen bin ich u.a. auf dieses grossartige, ca. 500-seitige Buch von 1904
gestossen: "Mechanical Appliances, Mechanical Movements and Novelties of Construction"(bei archive.org
frei als Scan herunterladbar). In der umfangreichen Perpetuum-Mobile-Sektion findet sich u.a. diese
interessante Konstruktion, deren Prinzip gar nicht so weit von den "modernen" Auftriebskraftwerken
abweicht:
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Ich habe aber noch viel interessantere Sachen gefunden. Stay tuned! :)

Uata 2.11.14 02:29

In 1860 (d.h. vor dem amerikanischen Bürgerkrieg) wurde Mr. J.W. Durham aus Tennessee das US-Patent
Nr. 29149 auf folgende Konstruktion mit dem Titel "Engine for Employing Steam or any other Aeriform or
Gaseous Body Under Pressure to Obtain Motive Power" erteilt:
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Ich finde, dass sich der Fortschritt bei den Auftriebskraftwerken seit dem ziemlich in Grenzen hält.

2.11.14 03:35
Für die Fans des "umgedrehten Wasserrads" hätte ich diese Konstruktion von Mr. L.G. Cook aus Rhode
Island mit dem Titel "Hydropneumatic Engine" anzubieten, für die 1883 das US-Patent Nr. 271040erteilt
wurde (man beachte das innovative mehrstufige Design):
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http://www.allmystery.de/themen/gw113123-268
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Uatu 3.11.14 01:46
In Fortsetzung der Reihe "Historische Auftriebskraftmaschinen" hier ein Exemplar, das sogar in Bezug auf
die Ventiltechnik bemerkenswerte Ähnlichkeit mit der Rosch-Konstruktion aufweist. In 1938 wurde Mr. A.G.
Platt aus Iowa das US-Patent Nr. 2135110 für folgende Konstruktion mit dem Titel "Power Apparatus" erteilt
(man beachte, dass die obere Zeichnung gestaucht dargestellt ist -- der eigentliche Apparat soll deutlich
höher sein, und mehr Auftriebskörper umfassen):
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Das in Fig. 3 verdeutlichte Ein- und Auszapfen der Luftzuführungsstutzen in die entsprechenden Öffnungen
der Auftriebsbehälter ähnelt dem von Rosch verwendeten Verfahren. Die "Geschossform" der
Auftriebsbehälter mag etwas ungewöhnlich wirken, ist aber bei einer höheren Umlaufgeschwindigkeit der
Behälter durchaus sinnvoll. Die zur Überwindung des Strömungswiderstands notwendige Leistung steigt
bekanntlich in der dritten Potenz der Geschwindigkeit an. Ich halte es für möglich, dass die hier gezeigte
Behälterform einen nur ca. halb so hohen cw-Wert hat, wie die von Rosch verwendeten Zylinder. Bei
höheren Umlaufgeschwindigkeiten macht das einen wesentlichen Unterschied aus.
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Bücher zu Perpetua Mobilia:

https://archive.org/details/mechanicalapplia00hisciala


